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Dialog Semiconductor entwickelt energieffiziente hoch integrierte Mixed-Signal-
ICs. Diese sind für den Einsatz in Mobiltelefonen, Beleuchtungen und Displays
sowie für Anwendungen im Automobilsektor optimiert. Das Unternehmen bietet
flexiblen und dynamischen Support, ist bei Innovationen weltklasse und wird als
etablierter Geschäftspartner geschätzt.

Im Fokus der Geschäftstätigkeit steht das Power-Management von Systemen, für die Dialog
umfassendes Know-how und jahrzehntelange Erfahrung in der zeitnahen Entwicklung integrierter
Schaltungen zur Leistungs- und Motorsteuerung sowie in der Audio- und Display-Signalverarbeitung
mitbringt. Die Prozessor-Companionchips von Dialog tragen wesentlich zur Leistungssteigerung
von Handheld-Produkten und zum Multimedia-Erlebnis der Nutzer bei. Dialog betreibt ein „Fabless“
-Geschäftsmodell uns setzt dabei auf die Zusammenarbeit mit Weltklassepartnern in der Produktion.

Der Hauptsitz von Dialog Semiconductor plc befindet sich bei Stuttgart mit einer weltweiten
Vertriebs-, Forschungs-, Entwicklungs- und Marketingorganisation. 2009 erzielte das Unternehmen
einen Umsatz von 217,6 Millionen US$ und war eines der am schnellsten wachsenden
börsennotierten Halbleiter-Unternehmen in Europa. Das Unternehmen beschäftigte zum Jahresende
2009 339 Mitarbeiter und ist an der Börse in Frankfurt (FWB: DLG) gelistet.
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Deutsche Übersetzung des englischen Geschäftsberichts
Der in deutscher Sprache vorliegende Geschäftsbericht ist eine nicht
zertifizierte, nicht geprüfte Übersetzung des englischen Geschäftsberichts.
Maßgeblich ist stets die englische Originalfassung, die auf der der
Webseite des Unternehmens www.dialog-semiconductor.de erhältlich ist.
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Bericht des unabhängigen Abschlussprüfers an die Mitglieder
der Dialog Semiconductor Plc

Abschnitt 4 | Konzernabschluss und Anhang

Wir haben den Abschluss der Dialog Semiconductor Plc zum 31. Dezember 2009 – bestehend aus Konzern-Bilanz und Bilanz der Muttergesellschaft,
Konzern-Gesamtergebnisrechnung, Konzern-Kapitalflussrechnung, Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung und
Eigenkapitalveränderungsrechnung der Muttergesellschaft sowie die entsprechenden Anhangangaben 1 bis 34 – geprüft. Die zu ihrer Erstellung
angewandten Rechnungslegungsgrundsätze für die Berichterstattung sind das geltende Recht und die International Financial Reporting Standards
(IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und, bezüglich des Abschlusses der Muttergesellschaft, die Vorschriften des Companies Act 2006.

Dieser Bericht wird in Übereinstimmung mit Kapitel 3 aus Teil 16 des Companies Act 2006 ausschließlich für die Mitglieder der Gesellschaft als
Gesellschaftsorgan erstellt. Wir haben unsere Prüfungstätigkeit so durchgeführt, dass wir den Mitgliedern der Gesellschaft die Sachverhalte darlegen
können, zu deren Angabe wir in einem Bestätigungsbericht des Abschlussprüfers und für keine anderen Zwecke verpflichtet sind. Im größtmöglichen
vom Gesetzgeber zugelassenen Umfang anerkennen und übernehmen wir keine Verantwortung für unsere Prüfungstätigkeit, für diesen Bericht oder
die von uns gebildeten Urteile, außer gegenüber der Gesellschaft und den Mitgliedern der Gesellschaft als Gesellschaftsorgan.

Aufgaben der Directors und des Abschlussprüfers
Wie in der Erklärung zu den Aufgaben der Directors auf Seite 35 näher dargelegt, liegt die Erstellung des Abschlusses und die Vergewisserung, dass
der Abschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt, in der
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter. Unsere Aufgabe ist es, den Abschluss in Übereinstimmung mit dem geltenden Recht und den International
Standards on Auditing (ISA) (Großbritannien und Irland) zu prüfen. Nach diesen Standards haben wir die Berufspflichten für Abschlussprüfer des
Auditing Practices Board (APB) einzuhalten.

Umfang der Abschlussprüfung
Eine Abschlussprüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die im Abschluss
enthaltenen Wertansätze und Angaben, sodass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob der Abschluss frei von wesentlichen
Fehlaussagen ist, unabhängig davon, ob diese durch betrügerische Handlungen oder Fehler verursacht wurden. Dies umfasst eine Beurteilung der
Frage, ob die Rechnungslegungsmethoden des Konzerns und der Muttergesellschaft unter den gegebenen Umständen angemessen sind und ob sie
stetig angewandt und hinreichend angegeben wurden, sowie der Plausibilität der durch die Directors vorgenommenen wesentlichen Schätzungen
und eine Würdigung der Gesamtdarstellung des Abschlusses.

Prüfungsurteil zum Abschluss
Nach unserer Beurteilung
l vermittelt der Abschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage und der

Geschäftslage des Konzerns und der Muttergesellschaft zum 31. Dezember 2009 und des Periodenergebnisses des Konzerns im
entsprechenden Geschäftsjahr

l wurde der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, ordnungsgemäß erstellt
l wurde der Abschluss der Muttergesellschaft unter Beachtung der IFRS, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, und gemäß den

Vorschriften des Companies Act 2006 ordnungsgemäß erstellt und
l wurde der Abschluss unter Beachtung der Vorschriften des Companies Act 2006 und, hinsichtlich des Konzernabschlusses, von Artikel 4 der

IAS-Verordnung ordnungsgemäß erstellt.

Prüfungsurteil hinsichtlich anderer Sachverhalte entsprechend Companies Act 2006
Nach unserer Beurteilung
l wurde der zu prüfende Teil des Berichts über die Vergütung der Directors unter Beachtung der Vorschriften des Companies Act 2006

ordnungsgemäß erstellt
l stehen die Angaben im Lagebericht der Directors für das Geschäftsjahr, für das der Abschluss erstellt wird, mit dem Abschluss in Einklang, und
l stehen die Angaben in der Corporate-Governance-Erklärung (siehe Seite 29-31) und unter der Webadresse (www.dialog-semiconductor.com)

hinsichtlich des internen Kontrollsystems und des Risikomanagementsystems in Verbindung mit den Rechnungslegungsprozessen und über die
Beteiligungsstruktur mit dem Abschluss in Einklang.

Berichtspflichtige Unregelmäßigkeiten
Es gibt keine berichtspflichtigen Unregelmäßigkeiten hinsichtlich Folgendem:
Gemäß Companies Act 2006 ist unsere Berichterstattung erforderlich, wenn nach unserer Überzeugung:

l die Muttergesellschaft die Bücher nicht ordnungsgemäß führt oder wenn wir von den von uns nicht besuchten Niederlassungen keine für unsere
Prüfung angemessenen Unterlagen erhalten, oder

l der Abschluss der Muttergesellschaft und der zu prüfende Teil des Berichts über die Vergütung der Directors nicht mit der Buchführung und den
Unterlagen übereinstimmen, oder

l bestimmte gesetzlich vorgeschriebene Angaben im Bericht über die Vergütung der Directors nicht gemacht werden oder wenn wir nicht alle für
unsere Prüfung erforderlichen Informationen und Erläuterungen erhalten haben.

Kevin Harkin
(Senior Statutory Auditor) für und im Auftrag der Ernst & Young LLP,
gesetzlicher Abschlussprüfer
Reading
datiert vom 11. Februar 2010
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    Sonstige Rücklagen   

 

Gezeichnetes 

Kapital 

000US$ 

Kapitalrücklage 

000US$ 

Gewinn-

Rücklagen 

000US$ 

Währungsdifferen

zen 

000US$ 

Cash Flow 

Hedges 

000US$ 

Wertpapiere 

000US$ 

Aktien für 

Mitarbeiter 

Aktienoptionsplan 

000US$ 

Gesamt 

000US$ 

Stand zum 1. Januar 2008 9.328 222.914 (177.844) (902) 89 312 (205) 53.692 

Comprehensive Income (Loss), 
gesamt – – 6.761 (1.136) (282) (312) – 5.031 

Veräußerung von Aktien für den 
Mitarbeiter-Aktienoptionsplan – 91 – – – – 66 157 

Aufwand für Mitarbeiter-
Aktienoptionen – – 1.325 – – – – 1.325 

Veränderungen im 
Eigenkapital - Gesamt – 91 8.086 (1.136) (282) (312) 66 6.513 

Stand zum 31. Dezember 2008 
/ 1. Januar 2009 9.328 223.005 (169.758) (2.038) (193) – (139) 60.205 

Comprehensive Income (Loss), 
gesamt – – 32.727 308 (179) – – 32.856 

Kapitalerhöhung - öffentliches 
Angebot (brutto) 1.922 62.421 – – – – – 64.343 

Kosten der Kapitalerhöhung - 
öffentliches Angebot – (4.685) – – – – – (4.685) 

Kapitalerhöhung - für 
Mitarbeiter-Aktienoptionsplan 
(brutto) 575 473 – – – – (1.048) - 

Kosten der Kapitalerhöhung - für 
Mitarbeiteraktienoptionsplan – (41) – – – – – (41) 

Veräußerung von Aktien für den 
Mitarbeiter-Aktienoptionsplan – 2.560 – – – – 377 2.937 

Aufwand für Mitarbeiter-
Aktienoptionen – – 1.364 – – – – 1.364 

Veränderungen im 
Eigenkapital - Gesamt 2.497 60.728 34.091 308 (179) – (671) 96.774 

Stand zum 31. Dezember 2009 11.825 283.733 - 135.667 - 1.730 - 372 – - 810 156.979 

Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals 
Für das Geschäftsjahr 2009 
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1. Allgemein 
Der Konzernabschluss der Dialog Semiconductor Plc („Dialog oder der Konzern“) für das am 31. Dezember 2009 zu Ende gegangene Geschäftsjahr 

wurde am 11. Februar 2010 durch den Beschluss des Board of Directors zur Veröffentlichung freigegeben. Dialog Semiconductor Plc ist im Vereinigten 

Königreich eingetragen, die Aktien werden öffentlich gehandelt. Bzgl. der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit wird auf Anmerkung 24 verwiesen. 

Name und Sitz der Gesellschaft 

Dialog Semiconductor Plc 

Tower Bridge House  

St Katharine’s Way 

London E1W 1AA 

United Kingdom 

Deutsche Übersetzung des englischen Geschäftsberichts 
Der in deutscher Sprache vorliegende Geschäftsbericht, inklusive des folgenden Konzernabschlusses, des Konzernanhangs sowie des Einzelabschlusses 

der Muttergesellschaft, ist eine nicht zertifizierte Übersetzung des englischen Geschäftsberichts. Maßgeblich ist stets die englische Fassung. 

Aufstellungsgrundsätze 
Mit Ausnahme der als „zur Veräußerung verfügbar“ behandelten und der derivativen finanziellen Vermögenswerte, die zu Marktwerten am 

Bilanzstichtag bewertet werden, werden Vermögenswerte und Schulden auf Basis historischer Kosten ausgewiesen. Alle Angaben werden, soweit nicht 

anders angegeben, entsprechend kaufmännischer Rundung auf Tausend (US$000) auf- oder abgerundet.  

Erklärung zur Übereinstimmung mit IFRS 
Dieser Konzernabschluss wurde in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) sowie den anzuwendenden Inter-

pretationen des International Accounting Standards Board (IASB) aufgestellt. Basierend auf diesen IFRS hat die Geschäftsführung die in Anmerkung 2 

genannten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze angewandt. 

2. Grundsätze der Rechnungslegung 
Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der Angabepflichten 
Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen grundsätzlich denen des Vorjahres mit Ausnahme von Änderungen, die sich 

aus der erstmaligen Anwendung der folgenden überarbeiteten und neuen Standards und IFRIC Interpretationen im Berichtsjahr ergaben.  

IAS 1 Darstellung des Abschlusses - überarbeitet 

Der überarbeitete Standard IAS 1 wurde im September 2007 veröffentlicht und ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder 

nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Die Neuerungen verlangen insbesondere, dass Eigenkapitalveränderungen mit einheitlichen Merkmalen 

aggregiert und gesondert dargestellt werden. Es wird außerdem die Einführung einer Gesamtergebnisrechnung verlangt. Unternehmen 

haben die Wahl, Erträge und Aufwendungen und Posten des Gesamtergebnisses entweder in einer Aufstellung des Gesamtergebnisses mit 

Untersummen oder in zwei separaten Aufstellungen zu zeigen. 

Der Konzern stellt die Bestandteile des Gesamtergebnisses in einer eigenen Aufstellung dar. 

IAS 23 Fremdkapitalkosten 

Die wesentliche Änderung des Standards ist die Aufhebung des Wahlrechts, Fremdkapitalkosten sofort aufwandswirksam zu erfassen. Diese 

Änderung hatte keine Auswirkung auf den Abschluss der Gesellschaft,  da derzeit keine qualifizierten Vermögenswerte gehalten werden. 

IFRS 7 Finanzinstrumente: Angabepflichten (überarbeitet) 

Der überarbeitete Standard IFRS 7 wurde im März 2009 veröffentlicht und ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 

dem 1. Januar 2009 beginnen. Die Änderungen des IFRS 7 betreffen Angaben zur Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte (Fair Value) sowie 

zum Liquiditätsrisiko im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten. Die Angaben zur Fair Value-Ermittlung wurden dahingehend spezifiziert, 

dass eine dreistufige Fair Value-Hierarchie eingeführt und der Umfang der Angabepflichten hinsichtlich der Zuverlässigkeit der 

Bewertungsmethoden erweitert wird. Darüber hinaus werden die bestehenden Angabepflichten zum Liquiditätsrisiko spezifiziert und 

erweitert. Im ersten Jahr der Einführung brauchen keine Vorjahresvergleichsangaben gemacht werden.  
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2. Grundsätze der Rechnungslegung Fortsetzung 
Alle marktüblichen Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten werden zum Erfüllungstag, d.h. am Tag, an dem der Konzern den 

Vermögenswert erhält, bilanziell erfasst. Marktübliche Käufe oder Verkäufe sind Käufe oder Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten, die die 

Lieferung der Vermögenswerte innerhalb eines durch Marktvorschriften oder konventionell festgelegten Zeitraums vorschreiben.  

Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob eine Wertminderung eines finanziellen Vermögenswerts oder einer Gruppe von finanziellen 

Vermögenswerten vorliegt.  

Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen 
Nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit festen oder ermittelbaren Zahlungsbeträgen und festen Fälligkeitsterminen werden als bis zur 

Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen klassifiziert, wenn der Konzern die Absicht hat und in der Lage ist, diese bis zur Fälligkeit zu halten. Nach 

ihrer erstmaligen Erfassung werden bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der 

Effektivzinsmethode bewertet. Bei der Effektivzinsmethode werden alle bei der Anschaffung angefallenen Auf- und Abschläge berücksichtigt und 

Transaktionskosten und Gebühren, die ein integraler Bestandteil des effektiven Zinssatzes sind, einbezogen.  

Gewinne und Verluste werden im Periodenergebnis erfasst, wenn die Finanzinvestitionen ausgebucht oder wertgemindert sind, ferner durch 

Abschreibungen.  

Zu jedem Abschlussstichtag werden die Buchwerte der bis zur Endfälligkeit gehaltenen Finanzinvestitionen daraufhin untersucht, ob objektive 

substanzielle Hinweise auf eine Wertminderung gem. IAS 39.59 hindeuten. Ein etwaiger Wertminderungsaufwand der sich dadurch ergibt, dass der 

beizulegende Zeitwert unter dem Buchwert liegt, wird ergebniswirksam erfasst. Der Konzern verwendet keine Wertberichtigungskonten zur Erfassung 

der Wertminderung, vielmehr wird die Wertminderung direkt gegen den Buchwert des finanziellen Vermögenswertes erfasst. Wertaufholungen in 

späteren Perioden werden erfolgswirksam erfasst, wenn der Anstieg des beizulegenden Zeitwerts des Instruments nach objektiver Betrachtung aus 

einem Ereignis resultiert, das nach der erfolgswirksamen Erfassung der Wertminderung eingetreten ist. Der Buchwert darf dabei den Betrag der 

fortgeführten Anschaffungskosten am Tag der Wertaufholung nicht übersteigen. Der beizulegende Zeitwert, der die Grundlage für die Ermittlung eines 

eventuellen Wertberichtigungsbedarfs ist, ist gleichzusetzen mit dem Barwert der erwarteten künftigen Zahlungsflüsse, abgezinst mit dem 

ursprünglichen Effektivzinssatz des finanziellen Vermögenswertes.  

Kredite und Forderungen 
Kredite und Forderungen sind nicht-derivative Vermögenswerte mit festen oder bestimmbaren Zahlungen, die nicht in einem aktiven Markt notiert sind, 

wie z.B. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Kredite und Forderungen werden zum beizulegenden Zeitwert bilanziert und sind unverzinst. 

Zum 31. Dezember 2009 sowie zum 31. Dezember 2008 werden unter Kredite und Forderungen hauptsächlich Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen gegenüber den Kunden des Konzerns ausgewiesen. Der Konzern weist auch Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente (ausgenommen 

Anlagen die als Sicherungsgeschäfte klassifiziert sind) innerhalb der Kategorie Kredite und Forderungen aus. Nach der erstmaligen Erfassung werden die 

Kredite und Forderungen zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode abzüglich etwaiger Wertminderungen 

bewertet.  

Gewinne und Verluste werden im Periodenergebnis erfasst, wenn Kredite und Forderungen ausgebucht werden oder wertgemindert sind. Die mittels 

der Effektivzinsmethode berechneten Zinsen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.  

Für zweifelhafte Forderungen wird in Höhe des wahrscheinlichen Ausfallrisikos eine Wertberichtigung gebildet, die laufend überprüft wird. Eine 

Forderung wird vom Management dann als zweifelhaft beurteilt, wenn es nicht wahrscheinlich erscheint, den gesamten Forderungsbetrag gem. der 

Verkaufsbedingungen zu erhalten. Bei dieser Beurteilung werden alle zur Verfügung stehenden Informationen über die Zahlungsfähigkeit des Kunden 

ausgewertet. Wenn der Wert einer Forderung als beeinträchtigt eingestuft wird, richtet sich die Höhe der Wertberichtigung nach dem Barwert zu-

künftiger Zahlungsflüsse, abgezinst mit dem ursprünglichen Effektivzinssatz des finanziellen Vermögenswertes. Der Wertberichtigungsbetrag wird 

aufwandswirksam erfasst.  

Der Rückgang einer Wertberichtigung in einer späteren Periode wird dann erfolgswirksam erfasst, wenn der Rückgang nach objektiver Betrachtung aus 

einem Ereignis resultiert, das nach der erfolgswirksamen Erfassung der Wertminderung eingetreten ist.  
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2. Grundsätze der Rechnungslegung Fortsetzung 
Abschreibungen auf Forderungen werden aufwandswirksam der Wertberichtigung zugeführt. Die Forderung wird gegen die Wertberichtigung 

ausgebucht, wenn alle Möglichkeiten zur Eintreibung des ausstehenden Betrages ausgeschöpft sind und die Wahrscheinlichkeit als gering eingestuft 

wird, dass der ausstehende Betrag doch noch zu realisieren ist. Beträge, die dem Konzern aus wertberichtigten oder ausgebuchten Forderungen 

zufließen, werden ertragswirksam in der Periode vereinnahmt, in der der Zufluss stattfindet. Der Ausweis erfolgt in den sonstigen betrieblichen Erträgen.  

Der Konzern hat keine Kreditrisiken aus nicht bilanzierten Finanzierungsgeschäften im Zusammenhang mit den Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen. 

Forderungen aus nicht abgerechneten Leistungen im Zusammenhang mit kundenspezifischen Entwicklungsaufträgen gem. IAS 11 werden in der Bilanz 

unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und anderen Forderungen ausgewiesen und im Anhang erläutert.  

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte, die als zur Veräußerung verfügbar klassifiziert 

sind und die nicht in eine der Kategorien „Kredite und Forderungen“, „bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen“ oder „erfolgswirksam zum 

beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte“ eingestuft sind.  

Nach der erstmaligen Erfassung werden zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Nicht realisierte 

Gewinne und Verluste aus der Bewertung von zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten werden, unter Berücksichtigung des 

Steuereffekts, bis zu deren Realisierung als Bestandteil der sonstigen Rücklagen im Eigenkapital ausgewiesen. Dauerhafte Wertminderungen werden 

aufwandswirksam erfasst. 

Zu jedem Abschlussstichtag werden die Buchwerte der zur Veräußerung verfügbaren Finanzinvestitionen daraufhin untersucht, ob objektive 

substanzielle Hinweise auf eine Wertminderung gem. IAS 39.59 hindeuten. Ein etwaiger Wertminderungsaufwand bei zur Veräußerung verfügbaren 

finanziellen Vermögenswerten, wird erfolgswirksam erfasst. Der Konzern verwendet keine Wertberichtigungskonten zur Erfassung der Wertminderung, 

vielmehr wird die Wertminderung direkt gegen den Buchwert des finanziellen Vermögenswertes erfasst. Wenn die Wertminderung Verluste betrifft, die 

zuvor im Eigenkapital erfasst wurden, werden diese erfolgswirksam vom Eigenkapital in die Gewinn- und Verlustrechnung überführt. Ergebniswirksam 

erfasste Wertberichtigungen für gehaltene Eigenkapitalinstrumente die als zur Veräußerung verfügbar eingestuft sind, werden im Falle einer 

Wertaufholung nicht ergebniswirksam rückgängig gemacht. Wertaufholungen bei Schuldinstrumenten, die als zur Veräußerung verfügbar eingestuft 

sind, werden erfolgswirksam erfasst, wenn der Anstieg des beizulegenden Zeitwerts des Instruments nach objektiver Betrachtung aus einem Ereignis 

resultiert, das nach der erfolgswirksamen Erfassung der Wertminderung eingetreten ist.  

Der beizulegende Zeitwert von zur Veräußerung verfügbaren Finanzinvestitionen, die auf organisierten Märkten gehandelt werden, wird durch den am 

Bilanzstichtag notierten Marktpreis (Geldkurs) bestimmt.  

Der beizulegende Zeitwert von Finanzinvestitionen, für die kein aktiver Markt besteht, wird unter Anwendung von Bewertungsmethoden ermittelt. Zu 

den Bewertungsmethoden gehören die Verwendung der jüngsten Geschäftsvorfälle zwischen sachverständigen, vertragswilligen und unabhängigen 

Geschäftspartnern, der Vergleich mit dem aktuellen beizulegenden Zeitwert eines anderen, im Wesentlichen identischen Finanzinstruments, die Analyse 

von diskontierten Zahlungsflüssen sowie die Verwendung anderer Bewertungsmodelle. Wenn der beizulegende Zeitwert eines Eigenkapitalinstruments, 

für das kein auf einem aktiven Markt notierter Preis vorliegt, nicht verlässlich ermittelt werden kann, wird dieses zu Anschaffungskosten (abzüglich evtl. 

notwendiger Wertberichtigungen) bewertet.  

Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte 
Ein finanzieller Vermögenswert wird ausgebucht, wenn: 

 Die vertraglichen Rechte auf den Bezug von Zahlungsflüssen aus dem Vermögenswert erloschen sind 

 Der Konzern behält zwar die Rechte auf den Bezug von Zahlungsflüssen übernimmt jedoch eine vertragliche Verpflichtung zur sofortigen Zahlung 

dieser Zahlungsflüsse an eine dritte Partei im Rahmen einer Vereinbarung, die die Bedingungen gem. IAS 39.19 erfüllt („pass-through-arrangement); 

oder   

 Der Konzern hat seine vertraglichen Rechte auf den Bezug von Zahlungsflüssen aus einem finanziellen Vermögenswert übertragen und dabei 

entweder (a) im Wesentlichen alle Chancen und Risiken, die mit dem Eigentum am Vermögenswert verbunden sind, übertragen oder (b) zwar im 

Wesentlichen nicht alle Chancen und Risiken übertragen noch zurückbehalten, jedoch die Verfügungsmacht über den Vermögenswert übertragen.  
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2. Grundsätze der Rechnungslegung Fortsetzung 
Umsatzrealisation 
Erträge werden erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche Nutzen dem Konzern zufließen wird und die Höhe der Erträge verlässlich 

bestimmt werden kann. Erträge sind zum beizulegenden Zeitwert der erhaltenen Gegenleistung zu bemessen. Skonti, Rabatte sowie Umsatzsteuer oder 

andere Abgaben bleiben unberücksichtigt. Darüber hinaus setzt die Ertragsrealisierung die Erfüllung nachfolgend aufgelisteter Ansatzkriterien voraus:  

Verkauf von Waren und Erzeugnissen 

Die Umsatzerlöse des Konzerns aus dem Verkauf von Waren und Erzeugnissen resultieren aus dem Verkauf seiner Produkte, applikationsspezifische 

integrierte Schaltkreise („ASIC“) sowie applikationsspezifische Standard Produkte („ASSP“), an Endkunden. Die Produkte werden gemäß den 

technischen Anforderungen des Kunden produziert und vor der Auslieferung einem Endtest unterzogen.  

Die Umsätze aus dem Verkauf von Produkten (abzüglich Erlösschmälerungen und Steuern) werden bei Eigentumsübergang realisiert, d.h. bei Versand 

der Produkte an die Kunden, wenn das Entgelt vertraglich festgesetzt oder bestimmbar ist und die Erfüllung der damit verbundenen Forderungen 

wahrscheinlich ist.  

Der Konzern ist gegen Produkthaftungsrisiken versichert und bildet eine Rückstellung für Gewährleistungsansprüche. Diese Rückstellung wird über die 

Umsatzkosten als ein Prozentsatz der Umsatzerlöse gebildet, die Höhe basiert auf  Erfahrungswerten und deckt gem. der Einschätzung des 

Managements die Kosten die aus Gewährleistungsansprüchen zu erwarten sind.  

Warenrücknahmen werden ausschließlich aus Qualitätsgründen innerhalb der Garantiezeit erlaubt. Jeder potentielle Garantieanspruch wird vom 

Konzern daraufhin überprüft, ob der Konzern den Schaden zu vertreten hat. Schäden müssen i.d.R. innerhalb einer kurzen Zeitspanne nach dem 

Versand gemeldet werden. 

Forschung- und Entwicklung 

Umsatzerlöse aus weiterberechenbaren Forschungs- und Entwicklungsleistungen, die die Entwicklung neuer kundenspezifischer Technologien beinhaltet, 

werden entsprechend dem Leistungsfortschritt erfasst, wenn eine zuverlässige Schätzung des Ergebnisses eines Entwicklungsauftrages verlässlich 

bestimmt werden kann. Das Ergebnis des Auftrages kann verlässlich bestimmt werden wenn eine zuverlässige Schätzung der gesamten Auftragserlöse 

und des Grades der Fertigstellung möglich ist und wenn es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche Nutzen aus dem Auftrag dem Konzern zufließt. 

Sofern diese Bedingungen nicht erfüllt sind, ist die Vorgehensweise des Konzerns die, dass Auftragserlöse nur in Höhe der angefallenen Auftragskosten, 

die wahrscheinlich einbringbar sind, erfasst werden. Der Fertigstellungsgrad eines Auftrages bestimmt sich nach dem Verhältnis der bis zum Stichtag 

angefallenen Auftragskosten zu den am Stichtag geschätzten gesamten Auftragskosten. Die Methode der Gewinnrealisierung nach dem 

Leistungsfortschritt basiert auf der Einschätzung der gesamten Auftragserlöse und der Kosten sowie der Methode nach der der Fertigstellungsgrad des 

Projekts ermittelt wird. Ein erwarteter Verlust aus einem Entwicklungsauftrag ist als Aufwand zu erfassen, sobald dieser Verlust wahrscheinlich ist. 

Zuwendungen der öffentlichen Hand 
Zuwendungen der öffentlichen Hand werden erfasst, wenn hinreichende Sicherheit dafür besteht, dass die Zuwendungen gewährt werden und das 

Unternehmen die damit verbundenen Bedingungen erfüllt. Aufwandsbezogene Zuwendungen werden planmäßig als Ertrag über den Zeitraum erfasst, 

der erforderlich ist, um sie mit den entsprechenden Aufwendungen, die sie kompensieren sollen, zu verrechnen. Zuwendungen werden mit den 

entsprechenden Aufwendungen saldiert. Der Konzern hat keine Zuwendungen für einen Vermögenswert erhalten.  

Umsatzkosten 
Die Umsatzkosten setzen sich aus den Kosten der ausgelagerten Fertigungsprozesse, des Assembly und Test, Personalkosten einschließlich 

zurechenbarer Gemeinkosten, sowie Abschreibungen auf Anlagen zusammen. Rückstellungen für Gewährleistungen werden bei Umsatzrealisierung 

über die Umsatzkosten gebildet.  

Vertriebskosten  
Die Vertriebskosten setzen sich in erster Linie aus Gehältern, Reisekosten, Verkaufsprovisionen, Abschreibungen von Forderungen und Kosten im 

Zusammenhang mit Werbe- und Marketingaktivitäten zusammen. 

Allgemeine und Verwaltungskosten 
Die Allgemeinen und Verwaltungskosten setzen sich in erster Linie aus Gehältern sowie Kosten für die Unterstützung der Finanz-, Personal-, ERP 

Systeme und anderer Managementabteilungen zusammen, soweit diese nicht auf die Entwicklungs-, Produktions- und Verkaufsfunktionen umgelegt 

werden können.  
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2. Grundsätze der Rechnungslegung Fortsetzung 
Ein latenter Steueranspruch wird in der Höhe bilanziert, in der es wahrscheinlich ist, dass ein zu versteuerndes Ergebnis erwirtschaftet wird, mit dem die 

temporären Differenzen verrechnet werden können. Nicht angesetzte aktive latente Steuern werden zu jedem Abschlussstichtag überprüft. Ein Ansatz 

erfolgt insoweit es wahrscheinlich geworden ist, dass ein zukünftiges zu versteuerndes Ergebnis die Realisierung des latenten Steueranspruchs 

ermöglicht.  

Latente Steueransprüche und latente Steuererschulden werden miteinander verrechnet, wenn der Konzern einen einklagbaren Anspruch auf die 

Aufrechnung der tatsächlichen Steuererstattungsansprüche gegen tatsächliche Steuerschulden hat und diese sich auf Ertragsteuern des gleichen 

Steuersubjekts beziehen und von der gleichen Steuerbehörde erhoben werden.  

Aktienorientierte Vergütung  
Die an jedem Bilanzstichtag bis zum Zeitpunkt der ersten Ausübungsmöglichkeit ausgewiesenen kumulierten Aufwendungen aus der Gewährung der 

Eigenkapitalinstrumente reflektieren den bereits abgelaufenen Teil des Erdienungszeitraums sowie die Anzahl der Eigenkapitalinstrumente, die nach 

bestmöglicher Schätzung des Konzerns mit Ablauf des Erdienungszeitraums tatsächlich ausübbar werden. Der Betrag, der der Gewinn- und 

Verlustrechnung belastet bzw. gutgeschrieben wird, reflektiert die Entwicklung der zu Beginn und am Ende des Berichtszeitraums erfassten kumulierten 

Aufwendungen. 

Aktienoptionen 

Der Konzern hat einen Aktienoptionsplan eingeführt, nach dem Mitarbeitern und Directors Optionen zum Erwerb von Dialog Aktien gewährt werden 

können. 

Der Marktwert der Aktienoptionen wird als Personalaufwand bei gleichzeitiger Erhöhung des Eigenkapitals bilanziert. Der Marktwert wird am Tag der 

Gewährung der Optionen bestimmt und über den Zeitraum, in dem die Optionen ausübbar werden, verteilt.  

Die Berechnung des Marktwertes begebener Optionen erfolgt nach dem Black-Scholes Optionspreismodell unter Berücksichtigung der Gewährungs-

bedingungen. Der Einfluss eines vorzeitigen Ausübens auf die Berechnung wird im Rahmen der Schätzung des erwarteten Ausübungszeitraums 

berücksichtigt. Der Konzern wendet IFRS 2 auf alle Optionen an, die nach dem 7. November 2002 gewährt wurden und die am 1. Januar 2005 noch 

nicht erdient waren.  

Langfristiger Sondervergütungsplan für Führungskräfte in Schlüsselpositionen 

Der Konzern hat einen Sondervergütungsplan für Führungskräfte in Schlüsselpositionen (Long Term Incentive Plan „LTIP“) aufgelegt. Der Plan dient 

dazu Führungskräfte prozentual an der für die Aktionäre geschaffenen Wertsteigerung zu beteiligen, sofern diese Wertsteigerung über jährlichen für 

einen Dreijahrszeitraum festgelegten Schwellen liegt. 

LTIP-Teilnehmern wird aus einer Gesamtmenge eine bestimmte Zahl an Anteilen am LTIP Programm zugeteilt. Die zugeteilten LTIP Anteile ermöglichen es 

den Führungskräften in Abhängigkeit von dem für die Aktionäre erbrachten Wert, der – wie oben beschrieben – über einer bestimmten, jährlichen 

Schwelle liegen muss, Unternehmensaktien zu erhalten.  

Der Marktwert der Anteile wird als Personalaufwand bei gleichzeitiger Erhöhung des Eigenkapitals bilanziert und über den Erdienungszeitraum verteilt. 

Die Berechnung des Marktwertes begebener Anteile erfolgt nach dem Monte Carlo Modell unter Berücksichtigung der Gewährungsbedingungen.  

Mitarbeiter Aktien Trust  
Zur Verwaltung der Mitarbeiter Aktien hat der Konzern einen Trust eingesetzt. Der Trust der vom Konzern finanziert wird, wird eigenständig verwaltet. 

Das Vermögen und die Schulden sowie die Aufwendungen und Erträge des Trusts werden in den Konzernabschluss einbezogen. Die Aktien die vom 

Trust gehalten werden, werden zu Anschaffungskosten bilanziert und werden unter „Aktien für Mitarbeiter - Aktienoptionsplan“ in der Entwicklung 

des Konzerneigenkapitals ausgewiesen.  

Ergebnis je Aktie 
Bei der Berechnung des unverwässerten Ergebnisses je Aktie wird das den Inhabern von Stammaktien des Mutterunternehmens zuzurechnende 

Ergebnis durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl von Stammaktien, die sich während des Jahres im Umlauf befinden, geteilt. 
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2. Grundsätze der Rechnungslegung Fortsetzung 
IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse (überarbeitet) und IAS 27 Konzern- und separate Einzelabschlüsse nach IFRS (geändert) 

Der überarbeitete Standard IFRS 3 und der geänderte Standard IAS 27 wurden im Januar 2008 veröffentlicht und sind erstmals für Geschäftsjahre 

anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Die Standards wurden einer umfassenden Überarbeitung unterzogen.  

Die wesentlichen Änderungen betreffen insbesondere die Bilanzierung von Anschaffungskosten, sowie von Gegenleistungen, die an das Eintreten 

künftiger Ereignisse geknüpft sind, die bilanzielle Behandlung von Firmenwerten und Minderheitsanteilen, die Behandlung sukzessiver Erwerbe sowie 

den teilweisen Verkauf von Anteilen unter Beibehaltung oder dem Verlust der Beherrschung sowie die Behandlung von Erwerben weiterer Anteile 

nachdem die Beherrschung bereits erlangt wurde.  

IFRS 9 Finanzinstrumente 

Der neue IFRS 9 wurde im November 2009 veröffentlicht und ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2013 

beginnen.  Der neue Standard regelt die Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten. IFRS 9 regelt in einem einzigen Ansatz ob ein 

Finanzinstrument zu fortgeführten Anschaffungskosten oder zum beizulegenden Zeitwert bewertet wird und ersetzt damit viele verschiedene Regeln in 

IAS 39. Die Kategorisierung basiert zum einen auf dem Geschäftsmodell des Unternehmens, zum anderen auf charakteristischen Eigenschaften der 

vertraglichen Zahlungsströme des jeweiligen finanziellen Vermögenswerts. Der neue Standard sieht auch nur noch eine Methode der 

Werthaltigkeitsprüfung vor, womit die vielen verschiedenen Methoden des IAS 39 ersetzt werten. Der überarbeitete Standard wurde von der EU noch 

nicht in Gemeinschaftsrecht übernommen. 

IAS 24 Angaben über Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen (geändert) 

Der überarbeitete Standard IAS 24 wurde im November 2008 veröffentlicht und ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. 

Januar 2011 beginnen. Die Änderungen sehen Teilausnahmen von den Angabepflichten für regierungsverbundene Unternehmen vor. Der überarbeitete 

Standard wurde von der EU noch nicht in Gemeinschaftsrecht übernommen. 

IAS 32 Finanzinstrumente: Darstellung und IAS 1 Darstellung des Abschlusses (überarbeitet) 

Die Änderungen des IAS 32 wurden im Oktober 2009 veröffentlicht und sind für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Februar 2010 

beginnen. Die Änderungen betreffen die Bilanzierung von Bezugsrechten, Optionen und Optionsscheinen auf den Erwerb einer festen Anzahl von 

Eigenkapitalinstrumenten, die in einer anderen Währung als der funktionalen Währung des Emittenten denominiert sind. Bisher wurden solche Fälle als 

derivative Verbindlichkeiten bilanziert. Vorbehaltlich der Erfüllung einiger Bedingungen sind solche Bezugsrechte nach der Neuregelung als Eigenkapital 

zu klassifizieren. Die Währung, auf die der Ausübungspreis lautet ist, dabei unbeachtlich. 

IAS 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung 

Der geänderte IAS 39 - Ansatz und Bewertung - wurde im Juli 2008 veröffentlicht und ist für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Juli 2009 

beginnen anzuwenden. Der geänderte Standard stellt klar wie die bislang bestehenden Regelungen der Bilanzierung von Sicherungsgeschäften in zwei 

bestimmten Fällen anzuwenden sind. Die Gruppe erwartet keine wesentlichen Änderungen auf ihre Bilanzierung von Sicherungsgeschäften.  

Aktuelle Entwicklungen der IFRS – eine Zusammenstellung von Überarbeitungen der International Financial Reporting Standards (annual 

improvements project) 

Im April 2009 hat das IASB eine Zusammenstellung von Überarbeitungen einzelner IFRS veröffentlicht (“Improvements to IFRSs”). Diese 

Veröffentlichung enthält Überarbeitungen einzelner existierender IFRSs. Der Konzern geht davon aus, dass diese Neuregelungen keine wesentlichen 

Bilanzierungsänderungen nach sich ziehen werden.  Die überarbeiteten Standards wurden von der EU noch nicht in Gemeinschaftsrecht übernommen. 
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2. Grundsätze der Rechnungslegung Fortsetzung 
Ferner wurden die folgenden Interpretationen und Überarbeitungen von Interpretationen veröffentlicht: 

   
Interpretation  Titel Zeitpunkt des Inkrafttretens 

IFRIC 14 Überarbeitung von IFRIC 14 Vorauszahlungen auf Mindestdotierungsverpflichtungen1 1 Januar 2011 

IFRIC 17 Sachausschüttungen an Eigentümer 1 Juli 2009  

IFRIC 18 Übertragung von Vermögenswerten von Kunden 1 Juli 2009 

IFRIC 19  Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch Eigenkapitalinstrumente1 1 Juli 2010 
   
1) Interpretation ist von der EU noch nicht in Gemeinschaftsrecht übernommen. 

Die oben aufgeführten Interpretationen und Überarbeitungen von Interpretationen haben keine Auswirkung auf den Konzernabschluss, da sie derzeit 

die Gruppe inhaltlich nicht betreffen. 

Die Gruppe beabsichtigt keine vorzeitige Anwendung der oben aufgeführten geänderten oder überarbeiteten Standards und Interpretationen. 

3. Ergänzende Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 
a) Operative Aufwendungen und Umsatzerlöse 
Im operativen Ergebnis vor Ertragsteuern sind folgende Aufwendungen und Erträge enthalten: 

   
 2009 

000US$ 
2008 

000US$ 

Vergütung für Wirtschaftsprüfer für die Abschlussprüfung 1) (443) (423) 

   

Abschreibungen auf Sachanlagen (4.473) (5.614) 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte (2.146) (2.124) 

   

Personalkosten   

Löhne und Gehälter (36.771) (28.787) 

Sozialversicherung (4.811) (2.758) 

Aktienbasierte Vergütung (1.364) (1.325) 

Altersvorsorge für beitragsorientierte Pläne 2) (2.569) (2.321) 

 (45.515) (35.191) 

Enthalten in den Umsatzerlösen   

Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Gütern 211.912 157.569 

Umsatzerlöse aus Kundenspezifischen Entwicklungsaufträgen 5.701 4.261 

Periodenfremde Erträge aus der BenQ Zahlung (vgl. Anmerkung 27) 1.961 – 

Enthalten in den Umsatzkosten   

Kosten im Zusammenhang mit kundenspezifischen Entwicklungsaufträgen (5.701) (4.261) 

Vorratsverbrauch der als Aufwand erfasst wurde (98.947) (78.807) 

Abschreibungen auf Vorräte (973) (1.220) 

Enthalten in den sonstigen betrieblichen Erträgen   

Erträge aus dem Eingang abgeschriebener Forderungen 349 302 
   

1)  Zusätzlich zu den Prüfungsgebühren, welche im Betriebsergebnis enthalten sind, wurden in 2009 287.000 US$ im Zusammenhang mit der Kapitalerhöhung an die Abschlussprüfer gezahlt. Dieser 

Betrag wurde vom Eigenkapital abgezogen (vgl. Anmerkung 19) 

2) Die Altersvorsorgeaufwendungen für beitragsorientierte Pläne enthalten Kosten der staatlichen Altersversorgung in Deutschland in Höhe von 1.339.000 US$ (2008: 1.158.000 US$).  
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4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag Fortsetzung 
Die latenten Steuern setzen sich wie folgt zusammen: 

   
 Zum 31. Dezember 

2009  

000US$ 

Zum 31. Dezember 

2008 

000US$ 

Sachanlagen 206 296 

Steuerliche Verlustvorträge 46.427 47.130 

Verbindlichkeiten 2.841 3.403 

Latente Steuern im Zusammenhang mit Aktienoptionsaufwendungen 3.021 – 

Steuerguthaben 1.250 1.049 

Sonstige 33 32 

Aktive latente Steuern 53.778 51.910 

Sachanlagen (7) (12) 

Immaterielle Vermögenswerte (363) (335) 

Sonstige (111) (11) 

Passive latente Steuern (481) (358) 

Nettobetrag der aktiven latenten Steuern 53.297 51.552 

Nettobetrag der angesetzten latenten Steuern 7.514 – 

Nettobetrag der nicht angesetzten latenten Steuern 45.783 51.552 
   
 

Die Verlustvorträge und die gebildeten Wertberichtigungen setzen sich wie folgt zusammen: 

         
 31. Dezember 2009 31. Dezember 2008 

 

Verlustvorträge 

000US$ 

Temporäre 

Differenzen 
000US$ 

Steuergutschriften 

000US$ 

Nettobetrag  

latenten Steuern 
000US$ 

Verlustvorträge 

000US$ 

Temporäre 

Differenzen 

000US$ 

Steuergutschriften 

000US$ 

Nettobetrag  

latenten Steuern 

000US$ 

Deutschland 149.554 8.476 – 43.577 161.918 10.590 – 47.725 

Großbritannien 11.974 11.160 4.465 7.728 1.922 1.055 3.746 1.882 

USA         

   Federal 4.580 – – 1.557 4.486 – – 1.525 

   State 3.764 – – 339 3.871 – – 348 

Sonstige 28 222 – 96 – 176 – 72 

Gesamt    53.297    51.552 
         
 

Bei der Bewertung der aktiven latenten Steuern muss das Management beurteilen, ob es wahrscheinlich ist, dass Teile oder der Gesamtbetrag der 

aktiven latenten Steuern nicht realisierbar sein könnten. Die Realisierbarkeit hängt davon ab, ob der Konzern innerhalb des Zeitraums, in dem 

temporäre Differenzen zu Steuerentlastungen führen, ausreichend zu versteuerndes Einkommen generieren kann. Bei dieser Beurteilung berücksichtigt 

das Management die zeitliche Umkehrung von passiven latenten Steuern, das künftige zu versteuernde Einkommen, Steuerplanungsstrategien sowie 

andere positive und negative Gegebenheiten.  

Mit dem vierten Quartal 2009 hat der Konzern im neunten Quartal in Folge ein positives Ergebnis erwirtschaftet. Basierend auf dem erwarteten 

positiven Ergebnis der nahen Zukunft hat das Management beschlossen aktive latente Steuern in Höhe von 7.514.000 US$ anzusetzen (2008:0). Diese 

Beurteilung erfolgte auf der Grundlage des Geschäftsplans für 2010 und darüber hinaus. Da das Geschäftsfeld des Konzerns mit Unsicherheiten 

behaftet ist, wurden keine weiteren aktiven latenten Steuern angesetzt.  

Insgesamt wurden latente Steuern in Höhe von 45.783.000 US$ (31. Dezember 2008: 51.552.000 US$) nicht angesetzt.  

Die Verlustvorträge in den USA verfallen in den Jahren 2010 bis 2023, die anderen Verlustvorträge sind unbegrenzt vortragsfähig. 
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